
KUNST IM GERICHT: ELFRIEDE FULDA (1921-2015) - MALEREI

“GEHEIMNISSE IN NATUR UND ZIVILISATION”

Seit dem 17.04.2026 lädt eine neue Kunstausstellung im
Fachgerichtszentrum zum Verweilen ein. Gezeigt werden
rund 90 Werke der Kölner Künstlerin Elfriede Fulda.

Elfriede Fulda (1921-2015) gehörte zu jener Künstlergenera-
tion, die Kunst und Wiederaufbau nach dem Zweiten Welt-
krieg im Rheinland mitprägte. Sie studierte nach einer
kaufmännischen Lehre Gebrauchsgrafik an der Meister-
schule des Handwerks in Köln. Während der Kriegsjahre
wurde sie als Grafikerin in Dessau dienstverpflichtet, wandte
sich jedoch in ihrer Freizeit intensiv der Malerei zu. 1945
kehrte Elfriede Fulda nach Köln zurück und baute sich dort
eine selbstständige Existenz als Malerin und Grafikerin auf.
Von 1948 bis 1950 studierte sie an der Kunstakademie
Stuttgart Wandgestaltung, Glasfenster und Mosaik und ab-
solvierte ein Praktikum in einer Stuttgarter Kunstglaserei.
Ab Mitte der 1950iger Jahre arbeitete sie in Köln als frei-
schaffende Grafikerin und Malerin.

Der Präsident des Landesarbeitsgerichts Dr. Jürgen vom
Stein konnte zur Eröffnung der Ausstellung neben Tochter
und Sohn der Künstlerin zahlreiche weitere Besucherinnen
und Besucher begrüßen. Die Kunsthistorikerin Dr. Marina Li-
nares stellte die Werke von Elfriede Fulda vor und würdigte
ihre künstlerische Entwicklung. Stefan Schleich begleitete
die Veranstaltung musikalisch mit einem Gitarrenstück.

Elfriede Fulda: Nach dem Maskenball
Quelle: Angelika Fulda
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v.l.n.r.: Herr Becker-Fulda, Dr. Linares, Frau Fulda, PLAG Dr. vom Stein, Herr Fulda
Quelle: LAG Köln

Elfriede Fulda: Festtagsstimmung (ca. 1988)
Quelle: Angelika Fulda

Elfriede Fulda: Tanzende Tropfen (ca. 1993)
Quelle: Angelika Fulda

Die umfangreiche Ausstellung, die noch bis zum 17. Juli 2026 im Fachgerichtszentrum zu sehen ist, thematisiert die
große Naturverbundenheit der Künstlerin sowie ihre Beschäftigung mit zentralen Fragen der Spezies Mensch in der Ge-
sellschaft. Es werden Bilder aus vier Jahrzehnten gezeigt, die charakteristisch für die verschiedenen Schaffensperio-
den der Künstlerin sind: frühe Pastelle, figürliche und abstrakte Bilder und sogenannte „Strukturbilder“ in einer
selbstentwickelten Technik, die Betrachtende zur subjektiven Interpretation animieren. Weitere Einzelheiten zu der
Künstlerin und ihren Werken können der Website fulda-elfriede.de entnommen werden.


